
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 22 (1946-1947)

Heft: 10

Artikel: Blick in die Welt

Autor: Schürch, Ernst

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1068974

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1068974
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DerMonat ^
BLICK INlHBSIHlDIE WELT

Von Ems,

Immer tiefer nach Europa herein
greifen die russischen Angleichungsmetlio-
den. Keines der aufgeschluckten oder
satellierten Länder hat, als es Herr seines
Schicksals war, sich zum Bolschewismus
bekennen wollen. Uberall trat in diesen
vorwiegend landwirtschaftlichen Gebieten
der Bauer politisch in den Vordergrund.
Jetzt braucht man nur die Namen der
Bauernführer zu nennen, um den Wechsel

des Regimes festzustellen: Mikolajczyk
in Polen, Maniu in Rumänien, Petroff in
Bulgarien (wo neuerdings der Bauer
«Arbeiter der Scholle» genannt wird), Nagy
in Ungarn — und es ist ja auch dem in
Jugoslawien früher einflußreichen
kroatischen Führer der Agrarpartei nicht
anders gegangen: sie sind völlig an die Wand
gedrückt, teilweise geflohen oder
verhaftet, ihre Parteien zersetzt, geköpft worden,

und wo, wie in den baltischen
Ländern, die russische Herrschaft absolut ist,
da wurde durch Deportationen und
Liquidationen jede selbständige Regung im
Keim erstickt. Dirigierte, polizeilich
dressierte Wahlen mit Versammlungsverboten
gegen die Bauernparteien, Knebelung der
Presse usw. erzeugten dann mehr und
mehr das, was man ernsten Gesichts eine
«Volksdemokratie» nennen soll.

Es zeigt die Lage der heutigen
Menschheit, daß ein Zeitungsblatt auf der
Vorderseite dieses Zusammenschmieden
des Ostblockes darstellt und auf der Rückseite

Bericht erstattet über die mit
idyllischer Umständlichkeit in Lake Success

gepflogenen Beratungen eines
Unterausschusses des Komitees für Menschenrechte.

Am 1. Juni haben die Verhandlungen

dort begonnen. Eine internationale

Schäreh

Charta der Menschenrechte soll ausgearbeitet

werden. Achtzehn Entwürfe liegen
schon vor! Der Unterausschuß soll auch
«prüfen», wie die Durchführung der
Charta zu gewährleisten sei. Der Sowjetrusse

« prüft » mit. Vermutlich müßte
man zuerst auf das Veto verzichten. Wie
soll man die Menschenrechte schützen,
wenn schon zuvor vereinbarte freie Wahlen

hintertrieben und Einwände als
«Einmischung in die innern Verhältnisse» von
Moskau zurückgewiesen werden?

Es wird in der Welt herum mehr
von Krieg als von der Kriegsverhütung
durch die UNO geredet, die heute für alles
mögliche, nur nicht für ihren Hauptzweck

gebraucht werden kann.

Die Angelsachsen sind fieberhaft
tätig geworden. England dringt auf sofortige

Lösung des indischen Problems und
hofft, das Kronjuwel des Empire als
Dominion im Commonwealth zu behalten.
Truman hat eine Ordnung der westlichen
Welt ins Auge gefaßt; sein Staatssekretär
Marshall versucht nochmals, ganz
Europa, mit Rußland, zum Aufbau mit
vereinten Kräften und großzügiger
amerikanischer Hilfe zu gewinnen. Endlich hat
die TVestweit die Initiative ergriffen, die
auch in vom Kommunismus geschüttelte
Länder hereinzündet. Das offizielle Frankreich,

in den eigenen Angelegenheiten von
unsichtbaren Drahtziehern gelähmt, möchte
zugreifen. Mehr als ein Nein aus Moskau
fürchtet man die Trölerei der Russen, die
zunächst ihre Teilnahme an einer Konferenz

zu dritt zugesagt haben. Die
bestgesinnten Deutschen leiden an Entkräftung.
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Iinrner iisler nach Europa herein
grsilen àie russischen Vngleichungsnretho-
àen. Keines àsr aulgeschlucdten oàsr
satslliertsn Dânàer Irai, als es Herr seines
Lchicdsals war, sich zuin LolscLewisinus
bedennen wollen. Überall trat in àissen
vorwiegend lanàwirtsclraltlichen (Reinsten
àer Lauer politisch in àen Voràsrgrunà.
letzt braucht rnan nur àie tarnen àer
Lausrnlührsr zu nennen, unr àen ^Vech-
sel àss Legirnes lestzustsllsn: Llidolajcz^d
in Dolen, Vlaniu in Kuinänien, Dstroll in
Bulgarien (wo nsueràings àer Lauer «Vr-
bsiter àsr Bclrolls» genannt wirà), Hag^
in Ungarn — unà es ist ja auch àern in
lugoslawien lrülrer einlluöreichen droa-
tischen Dülrrer àsr rVgrarpartsi nicht an-
àers gegangen: sis sinà völlig an àis Wanà
gsàrûcdt, teilweise gelloLen oàer ver-
haltet, ihre Karteien zersetzt, gedöplt wor-
àen, unà wo, wie in àen baltischen Kan-
àern, àie russische IIsrrscLalt absolut ist,
àa wuràs àurch Deportationen unà Diczui-
àationen jeàe selbstânàigs Kegung irn
Keiin ersticht. Dirigierte, polizeilich àrss-
sisrte IValrlsn rnit Versarnrnlungsverboten
gegen àis Lauernparteisn, Knebelung àer
Dresse usw. erzeugten àann rnsbr unà
nrebr àas, was inan ernsten Desicbts eins
« Volhsàernohratis » nennen soli.

Ds zeigt àie Dags àsr heutigen
Llenschheit, àalZ ein ^eitungsblatt aul àer
Voràerseite àisses ^usarninenschinieàen
àes Dstblocdes àarstsllt unà aul àer L.üch-
seite Bericht erstattet über àie rnit ià^l-
lischer Drnstânàlichheit in Dales Luccess

gepllogsnen Beratungen eines Dnter-
Ausschusses àss Kornitees lür V/en^c/îen-
reâts. ^.rn 1. luni Laden àie Verlianà-
lungen àort begonnen. Dine internationale

Dbarta àsr hlenschenrecdte soll ausgear-
Leitet weràsn. Vchtzekn Dntwürle liegen
selion vor! Der Dntsrausschull soll auch
«prülen», wie àie DurchlüLrung àer
DLarta zu gswälrrleistsn sei. Der Lowjst-
russe «prült» rnit. Verinutlich nrüllte
rnan Zuerst aul àas Veto verzichten. Wie
soll inan àie KlenscLenrechts schützen,
wenn scbon zuvor vereinbarte lrsie 'VVali-
len hintertrieben unà Dinwânàe als «Din-
rnischung in àie innern Verhältnisse» von
IVloshau Zurückgewiesen weràsn?

Ds wirà in àer 'Welt Lsrurn rnslrr
von Krieg als von àer KriegsvsrLütung
àurch àie DLlD gsrsàst, àis Leute lür alles
inöglicLs, nur nicLt lür iLrsn Daupt-
zwech gebraucht wsràen dann.

Die Angelsachsen sinà lieberhalt
tätig geworàsn. Dnglanà àringt aul solor-
tigs Dösung àss inàiscLsn Drobleins unà
Lollt, àas Kronjuwel àes Dinpire als Do-
rninion irn LoinrnonwealtL zu LsLaltsn.

Lat eins Drànung àsr westlichen
IVslt ins ^.ugs gelallt; sein Ltaatssedretär

versucht noclnnals, ganz Du-
ropa, rnit KuLlanà, zuin Vukbau rnit ver-
einten Krälten unà grolZzügiger anreri-
dänischer Dlille zu gewinnen. Dnàlich hat
àis àie Initiative srgrillsn, àie
auch in vorn Kornrnunisinus geschüttelte
Dânàer Lereinzûnàet. Das olliziells Drand-
reich, in àen eigenen Angelegenheiten von
unsichtbaren Drahtziehern gelährnt,rnöchts
zugreilsn. VleLr als sin Llein aus Klosdau
lürclrtet rnan àis Vrölerei àer Küssen, àis
zunächst ihre Deilnalrrne an einer Konls-
rsnz zu àritt zugesagt haben. Die best-
gesinnten Deutschen lsiàen an Dntdräl-
tung.
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